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man eben fo wenig von bem biSfeerigen SReglementc
abgugcfeen, als wirfticbeS SMüärfletb werbe "aber ber
Kapntred bezeichnet, als ivcUfeeS berfelbe in ber (Ben-

tralf*ulc, bei ben Sruppenzufammcnzügen unb auf
SIRärfcfeen fi* bereits bewäfert feat.

Art. 5.

Statuten über bie allgemeine Militärgefellfcfeaft j

trrr Stabt Vern. I

I. S^ed, Sfeätigfeü, ©in unb Austritt. |

Art. 1. j

Sie allgemeine SDfivititärgefcftf*aft ber ©tabt Vern J

nta*t fi* gur Aufgabe, baS f*weizerif*e unb fan*
touale Sefevwefen in bem Verei*e iferer Sirffam*
feit mögti*ft zn förbern.

SnSbefonbere wirb bie ©efellf*aft in fotgettber
SRi*ttmg tfeätig fein:

a. Vevatfeungen über fol*e ftragett, wet*e totale,
fantonale ober eibgenofftfefee Verbefferungen im Sefer*
wefen betreffen.

b. Veleferenbe Vorträge in allen Swcigen beS

SeferwefenS.

c. Sßvaftiftfec militärif*c Uebimgen.

Art. 2.

SIRügtteber ber ®efettf*aft ftnb:
a. Seber in ber ©tabt uttb AmtSbcgirf Vern wofe*

tienbe ©*weizerbürgcr, ber in ber StRitig bient unb

fid) in bie SDritgliebcrfoutrotc ber ©efettfd)aft ein*

f*veibt.
b. Sie VorftanbSmitglieber berjenigen Vereine ber

©tabt unb beS AmtSbcgirfS Vern, wcl*e baS Sefer*
wefen förbernbe Swede verfolgen, fofern ber betvef*

fenbe Verein ben Veüritt fetner VorftanbSmitglieber
beftfetüft unb bavon ftferiftlüfee Anzeige ma*t.

c. Alle in Vern wofentjaften SD?ilüär=3nftruftoren,
fowie bie Seferer att ben öffentfiefecn ©*ulen, fofern
biefetben fid) in bie SIRüglteberfontrote eintreiben.

Anbere ftörmlicfefciten, um SÜRüglieb gu werben,

ftnb niefet erforberlicfe, namentlid) feine Abftimmun*
gen unb feine ©intritSgelber.

Art. 3.

Ser Austritt auS ber ©efettftfeaft ift j eberzeit frei,
er muf fdjriftlid) erflärt werben, unb eS ift ber AuS*
treten be lebigti* znr Sfta*zafetung ber bereits ver*
fatlenen UntcrfeattungSbeüräge verpftid)tet. SRit bem

StuStrüt verliert er jeben Anfpm* auf baS altfättige
Vermögen ber ®efellf*aft.

II. Organifation b c r

Art. 4.

e feil f* aft.

Sie Organe ber allgemeinen SD?itüärgefcllf*aft fmb:
a. Sic ©eneralverftimmtuttg.
b. Ser allgemeine Vorftanb.
c. Sie Saffenfeftionen mit ben ©eftionSvorftän*

ben unb allfätligen VereinSvorftänbeu (Art. 2, b).

Sie ©cneratvcrfammlimg verfammelt fi*:
entweber auf bk ©itttabung beS attgemeinen Vor*

ftanbeS, wel*e öffentli* zu geftfeefeen feat,

ober auf baS Vegeferen von wenigftenS z^et ©ef*
tionSvorftänben,

ober auf baS Vegeferen von WenigftenS 20 SIRitglie*
bent.

ftür bie Sintermonate, b. fe. fpäteftenS vom SRo*

vember bis unb mit SIRärz, fott monattiefe wenigftenS
eine Verfammtung ftattfinben, ttnb eS hat bex

allgemeine Vorftanb bafür gu forgen, baf jebe folefee

Verfammlung eine bem VereinSzwede entfpre*enbe
Veratfeung pftegen, ober einen beleferenben Vortrag
anfeoren fantt.

Su fol*en Verfammtuttgen fotten bie Unterofft*
Ziere unb ©olbaten, au* wenn fte tti*t-SRitglieber
ber ©efettftfeaft ftnb, freien Sntritt feaben.

Art. 6.

AtS VerfeanblungSaufgaben ber ©eneratverfamm*
lung werben überbief erflärt:

bie Safeten für ben attgemeinen Vorftanb;
Veftimmung ber zu gafetenben Auftagen;
©enefemigung beS SafereSberi*tcS unb ber Safe*

rcSre*nung unb überfeaupt Veratfeung unb ©nt=

ftfeeibung über alte wi*tigctt Augetcgenfeeiten ber

©efettf*aff, bie entWeber vom attgemeinen Vorftanb,
von ben ©eftionSvorftänbeit ober einzelnen SIRitglie*
bern angeregt werben.

Art. 7.

Ser allgemeine Vorftanb beftefet attS

einem SjSräftbenten,

einem ©efretär,
einem Kaffter unb

zwei fernem SDritgtiebcrn,

wet*e i^on bex ©eneralverfammtwng je auf ein Safer

gewäfelt werben. Sie Amtsbauer beS VorftanbeS

beginnt ben 1. Oftober.

Art. 8.

Sic Obficgenfeeüen beS allgemeinen VorftanbeS

ftttb:

Sie Verfeanbtuttgcn ber @cfefff*aft gu leiten, bie

nötfeigen Anorbnungeit px einer cntfprc*enbett Sfeä*

tigfeit in ber SRi*tung von Art. 1 jeweilcn redüzei*

tig gu ma*ett unb überfeaupt bafür beforgt gu fein,
baf ber S^cd ber ©efeffftfeaft fo viel als möglid)
erreiefet Werbe.

Su feinen Verfeanbltmgen fann er bie Vorftänbc
bei* Saffeit=©eftiotten, fowie biejenigen ber Vereine

entweber inSgefammt ober eingetn, je nad) ber SRa*

tur beS VerfeanblungögcgeitftanbeS einberufen.

©r fann ben Vorftänben ber Saffenfeftiotteit Auf*
gaben zum Veri*t unb Vortrage überweifen, ebenfo

einzelnen SIRitglie bem befonbere SfeemaS zur Vear=

beitung ober znm Vortrage vor ber ©efettftfeaft ju*
weifen.

Am ©*luffe feiner AmtStfeätigfcit erftattet ber Vor*
ftanb ber ©encratvcrfammlung einen SafereSberi*t
unb legt bie 3afereSre*mmg vor.
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man eben so wenig von dem bisherigen Reglemente
abzugehen, als wirtliches Militärkleid werde aber der

Kaputrock bezeichnet, als welches derselbe in der
Centralschule, bei den Truppcuzusammcuzügeu nnd auf
Märschen sich bereits bewährt hat.

Art.

Statuten über die allgemeine Miiitärgesellschast ^

dcr Stadt Gern.

I. Zweck, Thätigkeit, Ein- und Austritt.
Art. 1.

Die allgemeine Militärgesellschaft der Stadt Bern
macht sich zur Aufgabe, das schweizerische und
kantonale Wehrwesen in dem Bereiche ihrer Wirksamkeit

möglichst zu fördern.
Insbesondere wird die Gesellschaft in folgender

Richtung thätig fcin:
a. Berathungen übcr solche Fragen, wclche lokale,

kantonale oder eidgenössische Verbesserungen im Wehrwesen

betreffen.
d. Belehrende Vorträge in allen Zweigen des

Wehrwesens.

o. Praktische militärische Uebungen.

Art. 2.

Mitglieder der Gesellschaft sind:

a. Jeder in dcr Stadt und Amtsbezirk Bern
wohnende Schweizerbürgcr, der in der Miliz dient uud
sich in die Mitgliedcrkontrolc der Gesellschaft
einschreibt.

d. Die Vorstandsmitglieder dcrjenigen Vereine der

Stadt und des Amtsbezirks Bern, wclche das Wehrwesen

fördernde Zwecke verfolgen, sofern der betreffende

Verein den Beitritt seiner Vorstandsmitglieder
beschließt und davon schriftliche Anzeige macht.

«. Alle in Bern wohnhaften Militär-Jnstruktorcn,
sowie die Lehrcr an dcn öffentlichen Schulen, sofern

dicsclbcn sich in die Mitgliedcrkontrolc einschreiben.

Andere Förmlichkeiten, um Mitglied zu werden,
sind nicht erforderlich, namentlich keine Abstimmungen

und keine Eintritsgeldcr.

Art. I.
Der Austritt aus der Gcscllschaft ist j edcrzeit frei,

er muß schriftlich erklärt werden, und es ist der
Austretende lediglich zur Nachzahlung dcr bereits
verfallenen Untcrhaltungsbeiträge verpflichtet. Mit dem

Austritt verliert er jcdcn Anspruch auf das aUfällige
Vermögen der Gesellschaft.

II. Organisation dcr Gcscllschaft.

Art. 4.

Die Organc dcr allgcmcincn Militärgescllschaft sind:
a. Dic Generalversammlung.
b. Der allgemeine Vorstand.
«. Die Waffcnscktionen mit dcn Sektionsvorständen

und allfälligen Vereinsvorständen (Art. 2, d).

Die Generalversammlung versammelt sich:

entweder ans die Einladung des allgemeinen Vor¬

standes, welche öffentlich zu geschehen hat,
oder auf das Begehren von wenigstens zwei Sek¬

tionsvorständen,
oder auf das Begehren von wenigstens 20 Mitglie¬

dern.

Für die Wintermonate, d. h. spätestens vom
November bis uud mit März, soll monatlich wenigstens
eine Vcrsammlung stattfinden, und es hat der

allgemeine Vorstand dafür zu sorgen, daß jede solche

Versammlung eine dem Vcreinszwecke entsprechende

Berathung pflegen, oder einen belehrenden Vortrag
anhören kann.

Zu solchen Versammlungen sollen die Unteroffiziere

und Soldaten, auch wenn sie nicht Mitglieder
der Gesellschaft sind, freien Zutritt haben.

Art. 6.

Als Verhandlungsaufgabcn der Generalversammlung

werden überdieß erklärt:

die Wahlen für dcn allgemcinen Vorstand;
Bcstimmuug der zu zahlenden Auflagen;
Genehmigung des Jahresberichtes und der Jah-

rcsrechnnng und überhaupt Berathung und
Entscheidung über alle wichtigen Allgelegenheiten der

Gesellschaft, die entweder vom allgemeinen Vorstand,
von den Sektionsvorständen oder einzelnen Mitgliedern

angeregt werden.

Art. 7.

Der allgemeine Vorstand besteht aus
einem Präsidenten,
cincm Sekretär,
cincm Kassier nnd

zwci fernern Mitgliedern,
wclche von dcr Generalversammlung je auf ein Jahr
gewählt werden. Die Amtsdauer des Vorstandes

beginnt den 1. Oktober.

Art. 8.

Die Obliegenheiten des allgemeinen Vorstandes
sind:

Die Verhandlungen der Gesellschaft zu lciten, die

nöthigen Anordnungen zu einer entsprechenden

Thätigkeit in der Richtuug von Art. 1 jeweilen rechtzeitig

zu machcn uud überhaupt dafür beforgt zu fcin,
daß der Zwcck der Gesellschaft so viel als möglich

erreicht wcrde.

Zu seinen Verhandlungen kann cr dic Vorstände
dcr Waffen-Scktioncn, sowie diejenigen dcr Vereine

entweder insgesammt odcr einzeln, jc nach der Natur

des Vcrhandlungsgcgenstandcs einberufen.

Er kann den Vorständen der Waffenscktionen
Aufgaben zum Bericht und Vortrage überweisen, ebenso

einzelnen Mitgliedern besondere Themas znr Bear-
beituug oder zum Vortrage vor der Gesellschaft
zuweise».

Am Schlusse feiuer Amtsthätigkeit erstattet der

Vorstand der Generalversammlung einen Jahresberich!
und legt die Jahresrechnung vor.
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Art. 9.
•Sic im Vereine vcvtveter.cn Saffen, baruntcr and)

bai Kommiffariat uttb baS ©cfunbfecüSwcfcn, fonnen
jebe für ft* gu einer Saffcnfcftion ftd) vereinigen
unb ibre eigenen ©eftionSvorftänbe bcftctteii.

Art. 10.

Sie Saffctifeftion ett ftnb itt iferer ganzen innern
Organifation unb Sfeätigfeü frei unb baben ftd) Ic=

biglid) in ben ©*ranfcn ber gegenwärtigen ©tatu*
ten unb ben allfälligen Vcftfefüffcn ber ©cneralvcr*
fammlung gu bewegen. Sic Saffenfeftiotien ober

bereit Vorftänbc fönnen bei bem allgemeinen Vor*
ftanbc alle als gut craefeteten Anregungen ma*en
ttnb Anträge ftetten, fowie fte feinwieber bem näm*

li*cn Vorftänbc int ©inne beS Art. 9 an bie Hanb

gu gefeen feabett.

Art. 11.

©ang gleicb, wie bie Saffcnfeftioncn, werben, mit
Vezug auf baS SRc*t Anregungen zu mad)cn uub

Anträge zu ftetten, alle biejenigen Vereine ber ©tabt
uttb beS AmtSbcjirfS Vern gefealten, welefee baS

Seferwefen förbernbe Sroedc verfolgen, wie befon*
bere OfftgierSvcrcine, UntcrofftgicrSvcreinc, ©*ü|en=
unb Sttrngefettftbaften u. f. w., fofern fte na* SIRaf=

gäbe von Art. .2 litt, b ben Vcüritt iferer VorftanbS*
mitgtieber zur ®cfcfffd)aft auSfpre*en.

Sic Vorftänbc biefer Vereine fönnen bemnaefe bei

beut allgemeinen Vorftänbc in atteft ftragett, für
wct*c fte bie Untcrftüfcuttg ber attgemeinen ©efett*
fefeaft für nüijlid) era*ten, ober weldic fte im attge*
meinen Sntereffe ber ©rörterung für würbig ftnben,

cntfpre*cttbe Anregungen ma*cn unb Anträge ftetten.

Su bie innere Organifation biefer Vereine unb
bereu Sfeätigfeü mff*tft* bie SIRtlüärgefettüfeaft ni*t.

III. Allgemeine V c ft i m tn tt n g c tt.

Art. 12.

Sur Vcftrcitung ber ©cfeffftfeaftSauSlagcn hat je*
beS SDeüglicb feinen Veitrag zu leiften.

Siefer Veitrag ift für alte gleid) unb für jebeS
SÜeal von ber ©cncralvcrfammUtng zu beftfeliefen.

Ser Antrag gur Auflage cincS VeüragcS ift in
ber ©inlabung gur betreffenben Verfammtung fpegütl
anzuzeigen.

Art. 13. •

AtS ©ferengäfte feaben alte aufer ber ©tabt unb

AmtSbczirf Vern wofenenben Offiziere, Unteroffiziere
imb,©olbaten ber fefetoeigerifefeen Armee, fowie alle

eibgcnöffif*cn unb fantonaten SIRagiftratett gtt ben

Verbanblungcn ber ©efeffftfeaft, fowie itt ifere Sofale
uttb ©ammlungen freien Sntrüt.

Art. 14.

Sic ©tatuten fönnen von jeber ©enerafverfamm*
lung abgeänbert werben, jcbod) ift bei ©rlaf ber

©inlabung anzuzeigen, baf feierauf bcsügti*c Anträge
gur Verfeanbtung fommen.

Alfo betroffen, Vern, beu 30. SRov.' 1863.

SRatncnS ber fonftüuirenbctt Verfammtung,
Ser von berfelben geroäfelte Vorftanb:

©tämpfli, Oberft, Sßräftbent.*

getft, SIRajor, ©efretär.
5Mc£t, Oberlieutenant Kaffier.
ßetnp, Hauptmann.
Sibmer, Oberlieutenant.

«¦§^<5£B»-
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Art. 9.

-Die im Vereine vcrtrctcrcn Waffen, darunter auch

das Kommissariat uud das Gesundheitswesen, können

jede für sich zn einer Waffensektion sich vereinigen
und ihrc eigenen Scktionsvorstandc bestellen.

Art. 10.

Die Waffcnscktioncn sind in ihrcr ganzcn innern
Organisation uud Thätigkeit frei und haben sich

lediglich in den Schranken der gcgcnwärtigcn Statu-
tcn und den allfälligcn Beschlüssen dcr Generalversammlung

zu bewegen. Die Waffenscktioncn odcr

dcrcn Vorstände können bci dcm allgcmcincn
Vorstände alle als gut erachteten Anregungen machen

nnd Anträge stcllen, sowie sie hinwieder dem

nämlichen Vorstände im Sinne des Art. 9 an die Hand

zn gehen haben.

Art. 11.

Ganz gleich, wie die Waffenscktioncn, wcrdcn, mit
Bczug auf das Recht Anregungen zu machcn und

Anträge zu stellen, alle diejenigen Vereine der Stadt
und des Amtsbezirks Bern gehalten, wclchc das

Wchrwcfcn fördernde Zwecke vcrfolgcn, wic besondere

Offizicrsvcrcinc, Unterofsiziersvereine, Schützcn-
nnd Tnrngcscllschaftcn u. f. w., sofern sie nach Maßgabe

von Art. 2 litt, d dcn Beitritt ihrer Vorstandsmitglieder

zur Gcscllschaft aussprechen.

Dic Vorstände dieser Vcrcinc können demnach bei

dcm allgcmcincn Vorstände in allesi Fragen, für
welche sie die Unterstützung der allgemeinen Gesellschaft

für nützlich erachten, oder welche sie im
allgemeinen Interesse dcr Erörterung für würdig finden,
entsprechende Anregungen machen und Anträge stellen.

Zn die innere Organisation dicscr Vereine und
dcrcn Thätigkeit mifcht sich dic Militärgescllschaft nicht.

III. Allgcmcinc Bestimmungen.
Art. 12.

Znr Bestrewing dcr Gescllschaftsauslagcn hat
jedes Mitglied scincn Beitrag zu leisten.

Dicscr Beitrag ist für alle glcich und für jcdcs
Mal von dcr Gcncralvcrsammhlng zu beschließen.

Der Antrag zur Auflage cincs Beitrages ist in
der Einladung zur betreffenden Vcrsammlung speziell

anzuzeigen.

Art. 13. -

Als Ehrengäste haben alle außer der Stadt und

Amtsbezirk Bern wohnenden Ofsizicrc, Unteroffiziere
und, Soldaten dcr schweizerischen Armee, sowie alle

cidgcnössischcn und kantonalen Magistraten zu dcn

Verhandlungen dcr Gesellschaft, sowie in ihre Lokale

und Sammlungen frcicn Zutritt.
Art. 14.

Dic Statuten könncn von jcdcr Generalversammlung

abgeändert werdcn, jcdoch ist bei Erlaß der

Einladung anzuzeigen, daß hierauf bezügliche Anträge

zur Verhandlung kommen.

Also beschlossen, Bern, dcn 30. Nov. 1863.

Namens dcr konstituircnden Vcrsammlung,

Der von derselben gewählte Vorstand:

Stämpfii, Obcrst, Präsident'
Feiff, Major, Sekretär.

Dictzi, Oberlieutenant Kassier.

Lemp, Hauptmann.
Widmer, Obcrlieutcnant.
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